Hl. Antonius, Mönchsvater
 I




     (17. Jänner)

Lesung: Eph 6, 10-13. 18 

Evangelium: Mt 19, 16-26

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Mönchsvater Antonius

(- dazu -) berufen,

in der Einsamkeit der Wüste vor dir zu leben.

Hilf uns auf seine Fürbitte,

uns selbst zu überwinden

und dich über alles zu lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Eph 6, 10-13. 18
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Werdet stark durch die Kraft und Macht des Herrn!
Zieht die Rüstung Gottes an, 
damit ihr den listigen Anschlägen des Teufels widerstehen könnt.
Denn wir haben nicht gegen Menschen 
aus Fleisch und Blut zu kämpfen, 
sondern gegen die Fürsten und Gewalten, 
gegen die Beherrscher dieser finsteren Welt, 
gegen die bösen Geister des himmlischen Bereichs.
Darum legt die Rüstung Gottes an, 
damit ihr am Tag des Unheils standhalten, 
alles vollbringen und den Kampf bestehen könnt.
Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! 
Betet jederzeit im Geist; 
seid wachsam, harrt aus 
und bittet für alle Heiligen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 16-29)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 



erhalte hundertfach dafür, -



das ew´ge Leben geb´ ich dir. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Den Himmel mögest nicht verlier´n, - 



ich werde dich, sollt´s dir gebühr´n, - 



durch´s Nadelöhr zum Vater führ´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 16-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

kam ein Mann zu Jesus und fragte: 
Meister, was muß ich Gutes tun, 
um das ewige Leben zu gewinnen?
Er antwortete: 
Was fragst du mich nach dem Guten? 
Nur einer ist „der Gute“. 
Wenn du aber das Leben erlangen willst, halte die Gebote!
Darauf fragte er ihn: 
Welche? 
Jesus antwortete: 
Du sollst nicht töten, 
du sollst nicht die Ehe brechen, 
du sollst nicht stehlen, 
du sollst nicht falsch aussagen;

ehre Vater und Mutter! 
Und: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst!
Der junge Mann erwiderte ihm: 
Alle diese Gebote habe ich befolgt. 
Was fehlt mir jetzt noch?
Jesus antwortete ihm: 
Wenn du vollkommen sein willst, geh, 
verkauf deinen Besitz und gib das Geld den Armen; 
so wirst du einen bleibenden Schatz im Himmel haben; 
dann komm und folge mir nach.
Als der junge Mann das hörte, ging er traurig weg; 
denn er hatte ein großes Vermögen.
Da sagte Jesus zu seinen Jüngern: 
Amen, das sage ich euch: 
Ein Reicher wird nur schwer in das Himmelreich kommen.
Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, 
als daß ein Reicher in das Reich Gottes gelangt.
Als die Jünger das hörten, 
erschraken sie sehr und sagten: 
Wer kann dann noch gerettet werden?
Jesus sah sie an und sagte zu ihnen: 
Für Menschen ist das unmöglich, 
für Gott aber ist alles möglich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 16-21
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kam ein Mann zu Jesus und fragte: 

Meister, was muß ich Gutes tun, 

um das ewige Leben zu gewinnen?

Er antwortete: Was fragst du mich nach dem Guten? 

Nur einer ist „der Gute“. 

Wenn du aber das Leben erlangen willst, halte die Gebote!

Darauf fragte er ihn: Welche? 

Jesus antwortete: 
Du sollst nicht töten, 

du sollst nicht die Ehe brechen, 

du sollst nicht stehlen, 

du sollst nicht falsch aussagen;

ehre Vater und Mutter! 

Und: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst!

Der junge Mann erwiderte ihm: 

Alle diese Gebote habe ich befolgt. 

Was fehlt mir jetzt noch?

Jesus antwortete ihm: 

Wenn du vollkommen sein willst, geh, 

verkauf deinen Besitz und gib das Geld den Armen; 

so wirst du einen bleibenden Schatz im Himmel haben; 

dann komm und folge mir nach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der Mönchsvater „Antonius ist der berühmteste Mönch des Altertums.“
 - Er starb etwa in der Mitte des 4. Jahrhundert
 im hohen Alter von 105 Jahren. Den größten Teil seines Lebens verbrachte er in der Wüste als Einsiedler.

Der heilige Athanasius hat eine Schrift über sein Leben verfaßt.

Schon mit etwa 20 Jahren soll er sein Elternhaus und seinen ganzen Besitz verlassen haben, um in der Einsamkeit ein mit Gott verbundenes Leben 

zu führen.

War ein Leben in der Einsamkeit, um Gott zu suchen, zu mancher Zeit 

ein hohes Ideal, so denken wir heute vielleicht kritisch: Der hat es sich leicht gemacht; er hat sich der Verantwortung entzogen, für andere zu sorgen; der mußte sich nicht ärgern und streiten mit anderen; ... 

in der Wüste gibt es keine Termine und Verpflichtungen ...

Antonius hat die Einsamkeit erwählt, weil er diese Lebensform - 

in ihrer Gottbezogenheit - als die für ihn richtige erkannte. - 

Ersehnen auch wir oft Einsamkeit, um „eine Ruhe zu haben“, 

so gilt es, in ihr bewußt diese Gottbezogenheit zu suchen, 

Einsamkeit durch Gottverbundenheit als Zweisamkeit zu erkennen.

Wie Jesus in der Wüste versucht wurde,
 so wird auch über Antonius berichtet, er habe viel zu kämpfen gehabt. - Die Einsamkeit schützt 

vor der Sünde nicht. - Auch haben sich bald Menschen gefunden, 

die Antonius in der Wüste aufsuchten. Viele kamen, um den weisen Gottesmann um Rat zu fragen,
 und nicht wenige wollten mit ihm 

in der Einsamkeit leben. Er wurde ihnen zum „Mönchsvater“
.

Nur zweimal verließ er die Wüste: Zur Zeit der Christenverfolgung wollte er den Gefangenen beistehen, und im Kampf gegen die Irrlehre des Arius wurde er vom Patriarchen Athanasius nach Alexandrien gerufen, um dort in aufsehenerregenden Predigten das wahre Glaubensgut zu verkünden.

Auch wenn wir nicht allem entsagen, wir können aus dem Leben des Heiligen lernen. Jeder Christ braucht wenigstens zeitweise kleine „Oasen“, Wüstenaugenblicke des Alleinseins, der Erholung, der Selbstfindung - 

in Gottverbundenheit; schlicht und einfach: Zeiten des Gebets.

Auch Jesus hatte sich oftmals zurückgezogen, die Einsamkeit aufgesucht, um mit Gott - dem Vater - allein zu sein, ungestört im Geist mit ihm verbunden,
 - auch wenn er immer wieder gleich zurückgerufen wurde zum Dienst an den Menschen.

Nicht zu übersehen ist die Freigiebigkeit, die Bereitschaft, von dem Seinen zu geben. - Ein Leben in Armut scheint niemandem erstrebenswert, 

und dennoch gilt allen Christen als Herausforderung dieses biblische Wort: 

„Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, ... 

sondern sammelt euch Schätze im Himmel.“

Antonius wurde beschenkt durch ein sehr langes Leben. Und jeder, 
der - bewußt - in der Christusnachfolge - bereit ist, alles Gott zu überlassen, wird erfahren, was die Heilige Schrift uns versichert:

„Jeder, der um meinetwillen und um des Evangeliums willen Haus oder Brüder, Schwestern, Mutter, Vater, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird das Hundertfache dafür empfangen: Jetzt in dieser Zeit wird er Häuser, Brüder, Schwestern, Mütter, Kinder und Äcker erhalten ... und in der kommenden Welt das ewige Leben.“

Amen.

Fürbitten:


1. Berufe auch heute Persönlichkeiten, 

die uns in der Kirche Vorbild sind.

2. Segne das Leben derer, die sich entschlossen haben, 

um des Himmelreiches willen nicht verheiratet zu sein.

3. Sei nahe all denen, 

die in ihrer Einsamkeit nicht glücklich sind.

4. Bewege die Herzen aller Menschen, 

um den Frieden besorgt zu sein.

5. Schenke den Verstorbenen die ewige Zufriedenheit 

in deiner Liebe.

Gabengebet:

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Wie der heilige Antonius

in einem Leben der Hingabe

dir verbunden war,

so hilf auch uns (- durch die Kraft dieses Opfers -),

in deiner Gegenwart zu leben

(- und Zeugen deiner Liebe zu sein -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

(- Eingedenk des heiligen Antonius

bitten wir dich: -)

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 609


� vgl. Eph 6, 1-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 19, 16-26


� vgl. Mt 19, 16-21


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1507


� 356 (MB 608; Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1507)


� vgl. MB 608; Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1507


� vgl. Mt 4, 1-11; Mk 1, 12f; Lk 4, 1-13


� vgl. MB 608; Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 28


� MB 608


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 37


� vgl. Mt 14, 23; 15, 21; 26, 36-39; Mk 1, 35; 6, 46; 7, 24; 14, 32-35; Lk 5, 16; 6, 12; 9, 18; 22, 41; KKK 2602; 2620


� vgl. Mk 1, 35f; 7, 24f


� Mt 6, 19f; vgl. 19, 21; Mk 10, 21; Lk 12, 21. 33; 18, 22; Kol 3, 1f; 1 Tim 6, 17-19


� Mk 10, 29f; vgl. Mt 19, 29; Lk 18, 29f


� vgl. MB 351/12


� vgl. MB 438f


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





